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Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle
angenommen Preis für die
fünfgespaltene Petitzeile 2,00 M.,
für außerhalb des Kreises Oels

" Wobnende 2,50 Mk. ::

60. Jahrgang.

Amtlicher «Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

Oels, den 22. Mai 1922.
Kreise-abgaben für 1922.

Sa die sireisabgaben bis zu den nächsten Steuertagen —-
5. bis 13. Juni —. Voraussichtlich noch nicht aussgeschrieben sein
werden, fordere ich die Orts-behörden auf, Teil-zahlungen in Höh-e
des 3. Teiles der vorjährigsen Asbgaben, abgerundet auf volle
10 Mark, auf das Girokonto 120 der Kreistommnnalkasses bei
der Kreissparkasse hier zu leisten.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.

L els, den 22. Mai 1922.
· Reichseinkommenfteueranteil. '

Sie Gemeindevorstände ersuche ich um Erledigung meines
Schreiben-s vom 1l). d. Mis. —- K. I. 1199 — betreffend Ein-
sendunsg der zur Auszahlung des Restbetrages des Reich-sein-
kommensteueranteils fiir 1921 erforderlichen Erklärung, bin-
nen 5 Sagen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusscs.

L.1"l.45411. Be rlin, den 13. April 1922.
Kirchensteuer für 1922.

Für das Rechnungsjahr 1922 ist die Kirschenistesuer vom
Einkommen nach dem Maßstabe der gemäß- Art. ll des Reichs-
gesetzes vom 20. S1 zember 1921 (R.-G.-Bl.S.1-58t)) zur Er-
hcgbnng gelangenden Rseichseinkommensteuser für 1921 ans-zu-
« reiben.
1· Der-Feststellung des Prozeutsatzes iin Umlagebeschluß kann
das Reichseinkommensteusersollfür 1920 zugrunde gelegt werden«-,

Mit Rücksicht auf die Kost-en der Veranlasguusg kann im Um-
lasgsesbeschlnß aus-gesprochen werd-en, daß Stseuerbseträge bis zu
einer bestimmten Sumgme (tViellie-icht 5 Mark) unveranlagt blei-
ben sollen. _

Die Umlagebesichlüsse sich mit möglichster Beschleunigung
zu fass-en und zur Genehmigung borzuslegenk, damit die kirchen-
steuserliche Beranlasgsung noch vor der Zustellunsg der Einkom-
mensteuerbescheide erfolgen kann (vergl. 3e des Runderlasfes
vom 19. September 1921 — G I 1640 G II —'— Zentraslblatt für
die gesamte Unterrichtverwaltung in Preußen Seite 396).

Der Preußische Minister siir Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung ' -

Oels, den 19. Mai 1922.
Sie Kirchgemeinden des Kreises mache ich hierian besonders

aufmerksam. '

_ « O.els, den 22. Mai 1922.
Zuschläge zur Wohnungsbauasbgabe

Mit der Aibfüshrunsg der Zuschläge zur Wsoihnusngsibau-
abgabse für 192.1 sind. nach Anzeige der Kreiskommunalskasse noch
folgende Gemeinden und Gutsibezirke miit den nachstehend-en
Beträgen im Rückstande-: ·
Gemeinde Baruthe (Reft) 4,—— all
Gemeinde Buchwald 620,05 Mk
Gut Klein Ellguth (Reft) 17,70 all
Gemeinde Leuchten 613,1·0 c/ll
Gemeinde Maliers (Reft) 2,91 Mk

- Gut Nieder und Ober Mühlatschütz - 69,—— alt 

- isjemeinsde Pangau 278,—-— o/Z
Gut Postelwitz 118,QH »l-
Gut Pühlsau 27,bo alt
Gut Rotheriinne (Reft) 9,40 c/IZ
Gut Stein 2·58,35 all,
Gut Tschesrttvitz · 26,2-5 all
lfijemeinde Zessel 190,15 all

3,80 CMGemeinde Zantoch . . » «
Sie Gemeindevorstände und Herren Gutsvorsteher ersuche

ich, die riickständigen Beträge sofort, spätestens aber innerhalb-
5 Tagen, an die Kreiskonnnunalkasse aibszuführen oder in gleiche-r
Frist die Hinderungsgründe anzuzeigen, andernfalls ich mich
gezwungen sehe, gegen die Säsumigen ein-e Ordnungs-strafe svon
9 »J- sestznfetzen, die hiermit ausdrücklich angedroht wird-

" Der Vorsitzende des Kreis-ausschusses.

Oele den 24. Mai 1922.

Schweiuezähluug am l. Juni 1922. "
Nach einem kürzlich Von· dieirpreußischen Ministerien ge-

saszteu Beschluß. sind-et am 1. Juni d. J. in «ir«seußeiis eine
ch;ii·-eiiiezii"l)lnng statt, deren Ergebnis allgem-ein volkswirtschaft-
lichen Zwecken dienen soll. «

Sie Ausführung der Zählung ist Sache der Orts-behörden
Diesen gehen die erforderlichen Zählibezrirksslisten (C) und die
(s)’emeindelisten (E) demnächst zu. Der Zähler hat innerhalb
des ihm zugewiesen-en Zählbezirks von Gehöst zu Gehöft und

 

in diesem von Haushalt zu Haushalt die in der Nacht vom
31. Mai zum 1. Juni Vorhanden gewesenen Schweine zn zählen
und die Zahlen in: die Zählbezirkslisten einzut-rasge1-I. Es sind
alle Haushaltungsvsorstände, bei denen sich-. Schwein-e befinden,
getrennt und nacheinander einzutragen. Mehrere Haushaltun-
gen mit Schwein-eu, z. B. die auf dem Gut-e vorhandenen Tag-e-
löhner und ihren- Sschweinebestand auf einer Zeile auszuführen,
ift«unzulässig.

Jn die Gemeindeliste (E) ist nur die Hauptsummie aus
jeder Zählbezirkssliste zu übernehmen, ohne nochmalige Ausfüh-
rung der Schweinehalter. ,

Sie Orts-behörden ersuche ich, die Zählbezirke sofort zn
bilden und die Zähler mit Anweisung zu versehen. _

Sie Gemeinden- und Zäshlbezirkslisten sind mir umg:cheud,.
spätestens jedoch bis 3. Juni cr. an mich einzusenden. Die
Jnnehaltuug des Termins muß ich unter allen Umständen er-
wartete-, da einige Tage später schion die Kreisliiste in Berlin sein
soll. Gehen die Zählpapiere nicht ein, so muß Asbshoslung durch
kostenpflichtige Boten erfolgen. Die Ortseinwohner sind von
der Schweinezählung rechtzeitig in Kenntnis zu setzen und auf
folgendes hinzuweisen-: « .

Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der-er auf Grund der
Verordnung des Bundesrats vom 30. 1. 1917 iosder der Anwei-
sung der Behörden vom 4. 11. 1918 aufgefordert wir-d, nicht
erstattet oder wissenitlich unrichstige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld-
strafe bis zu 10 000 alt bestraft, auch kann Vieh, dessen Vor-
handensein verschwiegen worden ist, im Urteil »für den Staat
verfallen« erklärt werden.

Der Borsitzseude des Kreisausschssusses
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Betrifft Körung von Zuchtbullen.
Nachstehend bringe ich die Termine für die Frühjahrskörung zur Kenntnis der Beteiligten. Die Bullen, welche zur

lKörung gestellt werben. sind ——- abgesehen von den Gehöftskörungen —- der Kommission mit Nasenringen versehen, am-
Musterungsorte vorzuführen.

-Die Termine des Körbezirks II werden im nächsten Kreisblatt veröffentlicht
Die Herren Gemeindevorsteher haben die Bekanntmachung

 

den Bullenbesitzern sofort zur Kenntnis vorzulegen.

 

   

Lfd. · i » a Körtermin _ Namen B f

Nr. EU. mterungsort (Tag und Stunde) . der beteiligten Ortschaften einer ungen

- Hörbezirls 1
1. Klein Oels 29. Mai, vorm. 8 Uhr Klein Oels I Schmiede
.2. “13111)le 29 » » 8 11/2 llhr Pühlau »

3. Hundsfetd 29. „ „ 91/2 » Hundsfeld »

-4. Wiwschiitz 29. » » 10 ‑ ⸗. Uitdschjitz »
.Z. Schleibitz 29. » » 10 sit » Schleibltz ' „

Yärbezirh 3
«1. Dreirademuühle b. Briese 29. Mai, vorm. 7 Uhr Briese .
2. Niederhof Pontwitz 29. » ,, 81,-«.z Uhr Pontwitz
«—3. Dom. Wiesegrode 29. „ » » Wiese-grade
4. Dom. Buselwitz 29. » » 111,.s««2 » Buselnntz
5 Hönigem 29. » nachm. 2 „ Hönigern

Yörliezirä 4
1. Nieder Mühlwitz 2. Juni, vorm. 81/2 Uhr Nieder Miihlwitz Dorn-Schmiede
‘2. Pangau 2. » . ,. 91/4 „ Pangau Schmiede
3. Kokschlitz 2 » » 10 » Korichlltz n. »

4. Schützendorf 2. » -,, 101-«. ,, Schützendorf Domuuum .
5. Gimmel 2— » » 111/2 » Gimmel Dom-Schmiede

. Hört-exer 5

1. Vielguth 30. Mai, vorm. 71/2 Uhr Vielguth, Katzur Schmiede(gegenüberJarsetz)
‘2. Netsche 30. » » 9 » Netsche

Yiirtiezkrtr 6

1. Kroschen « 31. Mai, vorm. 61/2 Uhr Kraschen Schmiede

2. Patschkay 31. „ „ 73/4 » Paschkey Bei Gutsbesitzer
P. Wtllmann

3. Zuntoch 31. „ „ 9 » ZAUtDch Gehöftskörung
4. Var-ruhe 31. » nachm. 41/2 » Baruthe Bei Gutsbesitzerin

‑ . Anna Sroke

5. Wilhelminenort 31 » » 5«2 ,, Wilhelminenort - Bei Gutsbesitzer
Ernst Püschner

L. I. 3479. Oels den 18. Mai 1922- Berlin, den 21. März 1922.

Jmpfliften für 1920 und 1921.

Nachigeniansnte Gemeinde- und Gsutzssoosrsteher ersuche ich“, die
2. Aussertigiusnsg sder Ersti- und Wiederimpslsrsten- sur 1929 bzw.
1921 zwecks Anfertigung ein-er Abschrift bis zum 1. Juni hier-
her einzussendsen . ..

Erstimpflmgc,.fur 1920.

G e me i n d e n : Carlsburig, Loiscl)switz»,« Pühslsau., Wiese-
«grasde, E-icl)sgr-unsdi. Güte r-: Rot«herinne, Erchgrund

Wiederimpflifte 1920.

G e m e in d e n : Pühlia-u, Sechs-tiefern

.Güter: Bosgschütz, Vorstadt Bieriistasd«t, Busselwitz, Nen-
hsau«s, Ostrowine, Ober und Nieder P"rietzens, Rothertnne,
Schswsiierse

Erstimpflinge 192l.

G e m e i n d e : Paitschkeh ·
Güte r: Buchoswinstte Patschtkey-, Ober Schmollen

Wiederimpflifte 1921.

G e m e i n de : Eichgrund
G ü t e r: Vorstadt Bernstadt, Klein Ellgssuth., Galbitz, Klein

Wcigse«ls"d·so·rf, Klein W«eisg-elsdsorf, Wildhelminenort
«

Lebs, Groß  

Erwerbslofienfürforge.
Verordnung

zur Abänderung der Verordnung über Erwerbslofenfürforge.
" Vom 21. März 1922.

_ Auf Grund der die wirtschaftliche- Desmosbiislmachuing betref-
fen-den- Befugnisse wsird wasch Muß-gebe »dies« Erlsassessi ibset2r. Auf-
lösung des Reichsniinisteriums für wirtschaftliche Dem-Mil-
ma.chung, vom 26. April 1919 (Reischsg;esetzibslatt S. 438) ber-
ordnet was folgt:

Die Verordnung über Esrstverbssåosensürsprge vom 1. 11.
1921 (RIG«B·1. S-. 1337) Wir-d wie fosügit geändert:

A r t i k e l 1.
1. § 5 Abf. 2 erhält folgen-de Fassung-:

Gemeinden, die in sdie Ortsklassew A und B eingereiht sind,
können ldie Fürsorge für Erwerbs-lose-, die bei Eintritt der
Unterstützungiskbediürftigkeit in der Gemeinde noch nicht
länger als 6 Wochen ihren- Wohnort haben, auf 4 Wochen
beschränken. Endgültig zuftiändig für· edie Fürsorge ist in
diesen Fällen- die Gemeinde, in welcher der Erwerbslofe
vor dem letzten Ortswechfel während wenigstens 6 Wochen
sfemen Wohnort gehabt hat. Die Beschränkung findet nicht
statt, wenn der Erwerb-Rose vsor Eintritt der Unterstützung-

«·bediirftigkeit an seine-m Wohnort mit sein-er Familie- einen
gemeinfchaftlichen Hausstand begründet hinkt und noch führt,
oder wenn die Rückkehr in den- früherem Wohnort tatsäch-
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lich ausführbar ist. Das gleiche gilt für sein-en re«i·chsdeut-
schien Erwerbs-tosen wenn der Ort, in dem er zuiletzt wäh-
rend wenig-stiften6 Wochen seinen Wohnort gehabt hat, im
Ausland oder in Teilen des Rseichsgebiets liegt, die vont
Deutschen Reich abgetrennt oder von fremden Mächtens be-
setzt find, sofern die Rückkehr in diese Reich-steile aus poli-
tischen Gründen mit erheblich-en Nachteilen für ihn ver-
knüpft ist. Die Vorschriften dieses Absatzes finden auf die
Leutzarbeiterunterstutzung (§9 Abf. 2) keine Anwendung

2. § 9 Abs. 4 erhält folgende Fassung:
Die Höichstsätze der Erwerbslofenunterftutzuug und der Fa-
niilienszttfchläge setzt der Reichsarbeitsminifter im Einver-
nehmen mit detti Reichsniinifter der Finanzen rtnd mit
Zustimmung des Reichsratsfest.

3.§ 9 Abeterhält folgende Fassung:
Die Familienzuschläge, die ein Lrwerbslofer erhält, dürfen
insgesamt das chisache der ihm gewährten Unterstützung
nicht übersteigen

4. § 9a Abs.1 Satz 2 erhält folgende Fassung:
Bei Berechnung dieser Frist werden nur die Erwserbsloseu-
unterstützungen die dein Erwseribslosen jeweils iti den
letzten 24 Monaten gewährt worden find, iti Betracht ge-
zogen.

5. Ini§« 7Satz 2 ist hinter »F 9 Abf. 4« 31) streichen:
»undO«

A L tikel 2.
Diese-«1s··erordnung tritt am 31. März 1922 iti Kraft

Der Reichsarbeitsniinister.
Dr B r a u 1L s.

Oels, den 19. Mai 1922.
Voriftehende Verordnung bringe ich hierdurch zur Kennt-
der Ortsbehörden

Ossels;, dett 21. Mai 19'122

Beihilfen zur Förderung der Jugettdpslege
Anträge auf Erwirkuug von Stagr«·betr)tlfeit zur Frrdierung

der Ungendfifege für 1922 sind mir bis- zum 1. August d Js.
orzulegen

«f···e«der eine Unterstützung 9991119111119119922LL-LLL:i)L odier sonstige
desrgauifatiou hat einen eingehend bieg·rutioeteti, auf Anschaffeing-
buestsitunitier (di·egenst«äu«de und eine ·bestimmte Ssuitiine gerichteten
Antrag seinzureichen nnd zwar durchzcermsiinug des Vor-sitzen
den des Kretiauiifehuffes für Fugendfflsesgie Lerrn Paftor Bör-
ti e r in- Gro·Wet-gel.«dorf Fortninlare .311 den Anträgen find
ins Kreisrrrohelfahrtsautt erhättlsich«. Antrage, die nichts unter fsie-—-
uiitzuusg dieses Fortusulars oder erst nach dein 1. August ·cr.
gestellt wer-dien, können nicht berücksichtigt werden.

Für dsie Anträge find folgende Grundsssiätgi 3:1) beachten:
1. Bei der Beschränktheit der· zur Pserfugun stehenden

Mittels tittd bei der großen Anzahl 9eL i:ni Regierung.«bez·irk der
staat-lich gefördert-en JEngenkdpifslegieorsgattifastion angesihloffienieul
I«L·’·«er··e:ixuieu irbst notwendig-, die Anträge auf besondere Ediriingiende
Fäll« beschränken und bei Anfclafftiuueti vor-i Giegeniftäuideut
»die grofzte Stparsamsksesit walten zfu lassen.

2. 1;”,2,11 beachten iift ferner,r91111 oethasit mit seinen Jugend-
pflege·b-e·ihsilf"en grundsiitzlich nur unter-stütze itd und ergänzend e.) n-
tr·:itt, und daf; es in erster Linie Sache der Ziiiuiächiftbetsesilkiigiten
(P«erieine,, Gemeinden Kreise Private) ist-, die fiüsr die Zweite
der Ongeudpflege erforderlichen Meiiitteil aufzubringen Die
eatsberhltlsen sollen leitieesitriegfs dazius di«·-eneus., den Verein-en le-
diglich die biequemie oder koslstketiliofe Lrgauzntig der ·)liii·ft«attisusg
zu er·m«·rigticheti«, oder überhaupt die Lasten von ihren bisherigen
Trägern aufrden Staat 31) indesnehmen sondern mit Hilfe der
staatlichen Mlitt-et so II die (8)ebefri«·uloltgkeit von Priv«at-,en Ver-
eiseun, lxiemeistJtdeni usw. angeregt uttld spriverftärltt wer-den

Es ist daher bei jedem Antrag-e anzugebet , ob nnd inwie-
weit die als eigentEli-the Träger der Jlugendpfliege in zxsrage kam-«
ntsdeulenDritten sich ferllbft ati der Axufbrinssgung der für den sae-
wünschten Ziwetll erforderlichen Mittel beteiligen, oder aus wel-
chieti Gründen die-s uichtt geschieht

3.Die vor-gelegten Anträge auf Gewährung von Staatsbet-
hislfen enthaltennicht immer diie vorgeschriebenen Angaben über
die Zahl der dein 2ILLLL'111e angehörenden «F"·u«gfeu·dlichen (von
14 bis 20 Jahren),osolwie die qIseanstwortung der Frage, ob der«
Vereins deostaatlich gefordertenfugetiidpsfIlegeoraanifation ange-
schlossen ist. Hierdurch wert en rosRücltfragen erforrderlich,durch
wellchse Bittrseatiarbeiten und Posrtoskosftien unnötig vermehrt wer-
den« nnd die Entscheidung verzögert wird-. Sollteneiuetn Verein
leine SwugenlinLmLL (vo«n 14 bis 20 Jahren) angehören, oder

i U UT- MitW- 

sollte sein Ausschluß an die erwähnte Organisation nicht stattge-
fttsinden haben-, so ersiibrigt sieh die Stellung eines Antrtagesz

taatsuuterftntiiuugen zur Biefchafsung b«·soudererSpiel-
pliätze oder befossnderrerSpiel- und Turngserate für «zugetilorereine
sind beftiman-itugssgetnaiz dann nicht« zulässig, wenn diesen Ver-
einen die Mitbseulutsiung ficlron vorhandene-r- Plätze usntd Geräte
1119g1icI) ist. ·

Eine solche Mlögsllichtkeittwird in Etder Regel dann vorliegen,
tosen-n die in erster Linie an einer nachldrucltichen Vitgetttdipflege
interelfierte politische (—·s)eni«einde ihrer Answszxgabe tiachgesomtuen
ist, deraritge dsllätze für die fichiulpflichi tL ge Jugend in aus-
reich-endet Zahl, Grofze und Beschaffenheit berieit0.tiftellseti Sollte
nichitdosie politifchse Gemeinde, sondernein Verein die Beschaffung
eines Platzes betreiben, so könntedoie Gewährung einer Beihilfe
aus dient ftaatllieh-en «zugenditftegiforth nur danti iti Frage kom-
men,

I. wenn es sich um einen größer-sen Ver-ein handelt,
il. wenn de L Ver-ein gerichtlich eingetragen ist,
Jll. wenn er der ftaatlieh (1(11))9LLL:)L’U)1(LL111911119199)(1111111111191)

aug·felloffeie ist, uuds
loeun die politische Gemeinde die T«’e'to·ii·l·)rs"f«iir·. die dauern-de
uterleltuug die··s Platzes übernimmt
Auch 911119901:2sLL.L:Li.,)) da die Dtaatsbethilfen wesentlich

Teriruftailt«.uu«getiodienen soll-eri, die im Bericht der Jugeanoft-siege
der Tilllige.--«.neiuheit zugute toimtueti, sich-sofo lgkeuden beiden Bedin-
gut-gen fehrtftdtch zu unterwerfen ·

n) der Verein vse r·f-f·-lichtet 1i(I), den Platz solchen anderren Ver-
einen (g«·gebeueus·alla tittetttgelt·tch) 311L Perfuguug zsn stellen,
oiie an die staatglich eingerisichtiete Ungeanlegirorgauifatroii ange-
schlossen find.

l)) ·Diert Peresin verpflichtet sich ferner» die Stiaatsbethilfe
für den« Fall an die -iaatsraffe zuruelonzahlen dafz der Platz
seiner ei«f,·tiitl·nleti·ireccoeftttuuiuug dauernd ent.zogen und lein:
scsxuisreicl,-1e tde r Ursati geschaffen werdens sollte.

·’s·orfth«lagei über Gewährung von Rieihafeti unter Ein-

1 '17.

-r·ei-ihung der Rathstoeifuttg utid der Antrag-e find getrstenu
für ttiwiitiiiliihe und weibliche Vereine ‚3.11 machen-.

—-

O e l 91, den 24. Mai 19l22

Wiedererwerb der Staatsasngfehörigkeit.

Diejenigen deutschen Rseischisangehsörsiigsenf die anf« Grund des
FTriediensriser·tra·:ges· die preuxfzisfche Staat"«att«tfsel)-iirigleit verloren
und nich-t- fiir L”1111191111119 ospstiiert hab-en, können die prenfzefehe
Staatsiaiigehsiirigkeit nur diurch Liuburgierung auf Grdun der
§§ 8 untd 13 des Litlieichis«- nnd Staatsiaittgeshsiirisgksesitsgefsetzies wie-der
erlangen · ·

Die Einbürgerung-sitträge find bei der Ortles-ifoElJiziesibehörsde
des Wohuoressanznbrå ugieuf und ersuche ich diese1., dsie Anträge
unter Beiachtithif meiner Irrittdverfuguugen vom 12. Januar

 

l1911 ..l. 38/11" —- nnd vorn 14. September 192.1 —-
«. 1. 8«3-r0—- aufzunehtnenl nsnld tu-··og:lichst wohlswollend .z·n be-
handeln An Stemp« und Angstrtiaungsiigebuhren w
nur die nie-odri·«gsteilSiäliie in ·)luri«elinung gebracht.

ForminjIare ziu rllufnahstue der Anträge können- bei mir an-
(1L: fordert wi··-erden.

erden«

stier L. I. 21'4 O e l s, den 22. Mai 1922.

2‘19. Miit d. Inn d. 39).,1.291119))1)I).111)9.1). s. Handel
1:911) 19 Mai 1922 ...‑ I)! St. .170 V bzw. IIA2
U IV 6116 bzta iiA 1292, IV 5323, betr. Ver-

guiigungssteuer

Fu Ergänzungldes-Z Abschn. II des Rund-erl. vom 20. De-
zsember 192.1 (M.-B·l i. 2‘. Q. 41—.-l-) bestimmt-en wir folgendes·.
Wenn ein« Unternehmern in) Unthserxziehen an verschiedenen
Orten ·v«er-gtt·usg,iittgsftetierpflsichtige Peranftitltinugen vornimmt»
so hat« darüber, ob die Veranstaltungen tuinftlerifch hiiochftehend
nnd die Vor-anssetziungien 9111:9iugstuaftger Gefclssafts- und·
Kassenfsüihsrsusng erfüllt find· (Art·. III § 20 Oder- -R·eichisratsbe·st.
übe L oise Viergniitgusn·«gsstleuer vom 9. Inn-i 19:21, RlGBl.
8515) der Regiernngeispräsident 31) entscheiden, in dessen Bezirk
sich der Wlohnort des Unternehmers older ·—— in Lrtuangelung
eines sojicheti —— der (8)efchlaft«·«fitz des Unternehmens befindet.
Seine Cutftbesdssing gilt für alle tskieituieiinldsen, in denen diie
gleichen Pseranftaltuiugen ftattf inden, auch soweit fiie in- einein
ander-en Regiiserungpbezirt liegen Ssosiwoihsl aus dein Antrage
wie iasuss der Entfthieidung 11111113 hervosrgeheu, ums welsche-s Unter-.
nehmen und ntn wselichie xseitansltaxlttin-gen es fich handelt und
in wie-leihen Gemeinden die Veranstaltungen stattfinden sollen.

1.4112 9,31)).
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Bei der Entscheidung ist zu Beachten, daß- bei einem- Untier-
ue‘huueu, dessen künstlerifch hochstehender Charakter anerkannt ist,
die Liöfsnnsg eines Wand-ersgewserhefrheinexs nach § 55 Abf. .1,
Ziff. 4 der lszewerbeordsnsunsg nicht mehr Verlangs werden tanu.
Vor Ausspruch der :)lner«l«-emmng wird daher in der Regel mit
dem für die Erteilung des Wandergewserbeseh-eines zuständigen
Bezirkssasusschnsse (ä 1.17 Zustiäntdigskseitsgsef.) Fühlung zu nehmen
‘feiu. ‑ «

Befisnidest sich der- Wohniort des Unternehmers oder — iu
Ermangelung eines solchen —- der Geschaftsutz des Unterneh-
mens im Bezirke der- Stadt Berlin-, so ift zur- Entscheidung im
Sinne des Abs. 2 dies-es Erl. der Oberpriäf iin Charlottenburg
gsegiebeuenifallss nach Fühlung-nahme mit dem l«Io«l.-Pr-äs. (ä 161
Abs. 2 Ziusft.-(Sies.) berufen.

Gegen die Entscheidung des R-e-g.-Präf. oder für Berlin
des Oberprsäs find-et die Beschwerde ‘au den Minister für Wis-
sen-schrift, Kunst und Volksbildung old-er, wenn das Unternehmen
uusd sei-use Viersanstsaltnnsgenl ihr-er Art nach in den· liisefchäftsberieichs
des TUZiusistsers für Handel usnid Gewerbe fallen-, an diesen statt.

Finder ein-e Gemeinde :)lnl«aß,, hirusichtslsirh des Charakters
der Ver-anstialtnngen oder- hinsischtlich der Art der Geschäfts- und
thasssensführnng des Unternehms Anstände geltean zu. machen,
fo hat sie foslzche der Stelle, die die Anerkennung aits-gesprochen
hat, umgehen-d zur Nachprüfung mitzuteilen Um bei begrün-
deten Anständen- Die Auertenmrng sgegielbenseufalls zpmsürkziehen zu
t?önn-ens, ist sie nur unter dem Vorbehalte jeder-zeitigen Wider-
rufs auszusprechen

-

l«.1.3478. '
Vf. d. M. d. J. v. 26. 4. 1922 -—— II E 244, betr. Polizeistunde

,,?)tummelplätze«.

. Unter Aufhebung des Abf. II Ziffer 1 des ?)iuuderlasfes
meines Herrn Amtsvorgängers vom 19. 8. 1921 — ll F 24.75
(nicht -veröffen-tlicht) bestimme ich: Die Schlußstnnde für Ver-«
guügungsparks, sogenannte Rummelplätze, wird einheitlich auf
11) Uhr abends festgesetzt - .
s· " »O e l s, den 23. Mai 1922.

Borstehenden Erlaß bringe ich den Ortspolizeibehörden
unte— Bezugnahme auf Die im Kreisblastt 1921, Seite 200 ver-
öffentlichte Polizeive Ordnung über die Polizeistnude zur Kennt-
nis und Beachtung. »

Oe l s, den 1.8. Mai 1.92-2.

Anträge aus Gewährung von Vorschiisfcn für Sozialrentner.
Eis fällt auf, daß einzelne Gemeinden Anträge auf Gewäh-

rung soon Vorschiisseu für Sozialreutner direkt an den« Herrn
Reichsarbeitsmsinifter oder an den Herrn Minister für Volks--
wohlfahrt richten.

Jich weise auf das Unzulsäffigse dies-es Verfahrens, daß außer-
dem nur zu Verzögerungen führt« hin und ersuche die berichtigten
Vorschüsse bei mir unmittelbar einzufordern

L. I. 3694. Oe El s, den 23. Mai 1922.

Ansstellung von Päfsseu und Perf.-Ausweiseu.
Die Ortstbsehörden des Kreises weise ich nochmals auf meine

Kreisbl.-Bekanntmachung vom 2(). 2. 21) — Kreissbslatt S. 50 —-
sowsie ——»— vom- 18. li. 20 — Kreis-ble S.1(39 —. hin und ersuche,
iu Zukunft unbedingt da s se r f ö r d e r l i eh e A n t r a g s -
for m n la r in der hiesigen Buchdruckerei von Rothe, Politt u.
Co. serhältlich, zns verwenden. «

Jch werde fernerhin die Ansstellng eines Pasfes oder
Pers.-:)lnsweises versagen, wen-n der Gefuchsteller nicht im Be-
sitze des vorgeschriebenen Antrags-formulars ist.

Außer-dem ersuche ich, den Antsrsagsft-ell«ersn bekannt zu geb-en,
daß die Ausftsellnng von Päfsen Ebzw. Perf.-Ausweifeus n u r v o n
10—1211hr vormittags erfolgt.

L. 1.3972. . Oe l s, den 24. Mai 1922.

Erinnerung. «
_ Auf meine Kreisblattbotanntmachnug oom 8. 5. 1922 betr.
Einbehaltuug von Suherheiten durch Pole-u —- Kreisblatt S
.l.l):-3 —— sind mir seitens der Ortspolizeibehörden bisher Bericht-e
nicht zugegangen ‚

Ich OTfUche die Lrtspolizei- und LIrtslushörden diese wichtige
Bekauntmachuug w te d e r h o l t ortsüblich znsr all-gemeinen
Kenntnis zubringen ‑ . -

m  

O els, den 19. Mai 1922.
Laudgemeiude- und Städteordsuung.

Die Vorenstwürfe der Prenßifchen Landgemesindeordnsung
Städtieordnung werden in dem- Reichs- sunid Staaitssanzeigesr
7 (3’ vom 31). Tijtiärz .1922 veröffentlicht werden«
Druclexemplare der Entwürfse werden außerdem von der

Preußisrhens Verlagsanstth G. m. b. H. Berlin SW. 68, Ritter-
straße 50, zum Selbstkosteuspreise abgegeben-. »

Etwaigse Beftsellnugen von Druckexennplaren sind nicht an
dass «"Erenßifehe Ministerium des Jnnerm sondern an die Preu-
ßische Berlagsanstalt unmittelbar zu richten-.

L. l.
._)0 ’ :-

uuÜJ.

unsd
Nr.

Oels, Den 24. Mai 1922.

Anfteckeude Blutiarmnt.
E» ist in letzter- „Seit wiederholt vorgekommen, Darf;- Besitzer,

deren Gehöer wegen Herrschens der- ansteckenden Blintsarurut
gemäß der visehseuscheuspsolizseilichen Anordnung Vom 18. Mai
1.921. gesperrt waren, ohne Erlaubnis sder Polizeibehörde neu
getauft-e Pferde in das gesperrt-e lsziehöft eingestellt haben-.

Ein derartiges Verfahren wisderspricht dem § 5 der vorge-
uanntsen Aurwdnsung nasch« welchem das Seuehengehöft für
freut-de Eiuhusfer gesperrt ist. Jch ersuche Die Orts«be.hör:den» die
Pferdelresitzer ausdrückt-ich Darauf ·hinzsu«weisen;s, daß Die Ein-
ftsslluug neuer Pferd-e ins das Seinschensgehöft nur mit Genie«l)«ui«i-
gsuug der «Eol·izseisbehörrde nach« Anhörung des beamstieteug Tier-·
arztses erfojlgen darf und daß Uebertsretungien in Ziulkunft straf-
rechtlich verfolgt werden. "

L. I. 3394.

O e.ls, »den 19. Mai 1922.
W-iederholungskurfus für Bezirkshcbammen
Wiederholungsknrfus nach Breslan sind naschgenannte

.- J

Onm « . .
zu den- angegebenen Zeiten einberufenBezirfshebammen

worden: . "
' Elisabseth Friedrich-B«ernftasdt vom 7. bis 17. Juni 1.922,

Pauline Cegsla-Cunersdorf vom 7. bis 17. Juni 1922, '
Marie Koroll-Julinsiburg vom 21. Juni bis 1·. Juli 1922,
Mart-a (85rot»tt«e-Bogsschütz vom 21. Juni bis 1. Juli 1.922.
Die Vertretung wird wie folgt geregelt: -
Für die Hebamme Friedrich-B·eru:ftaidt übernehmen die Ver-

tretung die Hebanunen Schmidt nnd Nisekesl in Bernsftaidt
. Die Ortschaften Cunersdorß Siißswinkel, Klein Peterwitz,

Klein Oels und Pühlau haben- während obengenannter Zeit die
-L)ebamme in Groß Weigelssdorf -

Die Ortschaften Stadt und Dorf Jiiliiisibsnrg S«trel)slitz,
Iliotherinne, Schwundnig, ·S-cl)ick-erwit,z, Tfkchertwitz und Kurzwih
die Hebamme in Gut-wohne « ·

Die Ortschaften Bosgsehiiitz, Zucklau, Neushans und Neudorf
bei Juliiissburg die Hebamme in Zessel. «

Die Orts-behörden ersuche ich, Vorst-el)en«-des sofort ins orts-
üblicher Weis-e bekannt zu machen-.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

L. I. 8480. O els, den 19. Mai 1922.

Jmkpfnngen gegen Cholera und Typhus.
Die durch die Zeitverhältnisse fortgesetzt drohend-e Seuchsen--

gefahr, insbeso1«i-dere von Cholera nnd Typhus läßt es mir er-
wünscht etfclkieinen der Bevölkerung weiterhin die Möglichkeit
zu gebeu, nötigenfalls zum persönlichen Schutz Jmpfnngen gegen
Cholera und Typhus durch die »praktischen- Aerztes an fich- vor-.
nehme-i zu lassen. Das Justitnt für Jnfektiouskraukheiteu »Ro-
bsert Koch-« in Berlin 2-59, Föhrerstrasße 2, hält die Jmspfstsoffe zu
folgenden Preisen .—- einschließlich Gebranchssanweifusng, Ver-

f

packung und Porto —-—- vorratig:

 

 

A. Cholersaitnpfstosf B. Typ« ussimpsftosf.
Jll) com 21, J/ 20,— J6,
20 Cem 28,— J/ 24,— J1,

‑ 51) ccm 46,— J/ 36,— J1,
.100 ccm 78,— J/f 58,— Jl, '
500 ('‚cm 388,— J/ 288,— JZ,

1'001) eem 776,— JZ 576,— Jl.

L. I. 2705. Oels, den 22.. Mai 1922.
Saschregister zum Kreis- und Amtsblatt.

. Zur Aufstellung einer Use-bersicht über die fsür das laufende
Jahr erforderlichen Sa-chregift-er zum Kreis- und Am-t-s«biliatt
ersusche ich die Ortspolizieibehörden, mir bis zum 2-5. Juni d.
Js. für ihren Bezirk eine Zufammenstsellnng der behördlichen
Bezieher dses..K-reis- und Amtsblattess eiuznreichen.
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In einer besonderen Spalte zu der Nachwieifung ist« anzu-
—gebens, ob das Sachregister von dem Bezieher ansgenosmrmsens wor-
den it.

In »der Naschsweisung sind-· auch-« Schulen, Fleisch- und Tri-
«chin-«enschauer usw« aufzunehmen unter genauer Angabe, ob
Kreis- oder Amtsbsllatst gehalten wird.

L. I. 3453. O eils, den 22. Mai 1922.

Vs. d. M. d. J. v. 6. 5. 1922 — II F. 207 Lkr., bett. Grenz-
iibergangsftelle für den Fernverkth

Die auf der Strecke- Wintertxhur——Ssingen gelegene Grenz-
übergangsstelle Rielasingen ist für den Fernverkehr zugelassen
worden. ,

O e l s, den 24. Mai 1922.

Tarifliche Vereinbarung für Gutsbeamte.
Meine Rundverfsiigung vom 13. «.d. Mstsi — L. I. 3257 —

hat bisher ein großer Teil der Ortspolizeibehörden noch nicht
erledigt.

Weg-en der Dringlichkeit der Angelegenheit ersuschse ich-, die
geforderten Angaben bestimmt binnen 3'Tagsen mir eisnznsenden.-,
anderen-falls ko-sten.-pklichtsige Abholsung erfolgt.

L. I. 3579.

O e l s, den 20. Mai 1922.

. Maul- und Klauenfeuche.
Auf dem Dominium Weidenhos, Kreis »Bres«lau ist die

Maul- und Klauenseuche amtstierärztlich festgestellt worden.

L. I. 3456.

O e l s, den 23. Mai 1922.

Biehfeuche!
» Die Maul- und Klauiensseusche in Paulau und Giersdosrf,

Kreis Brieg ist erloschen.

L. I.

(Kreisbslattverfiigung vom- 12. 4. und 25. 4, 22 (S«eites 80 _
und 94.)

L. I. 3451. O—els-, dens 22. Mai 1922.

Vf. d. M. d. I. v. 8. 5. 1922 —- Ia 346 III, betr. Anerkennung
des Posteinlieferungsfiheines als gültigen Rechnungsbelag.
Der Beschluß des Staatsministeriums vom 22. Oktober

1919 — St. R. I 19412, mitgeteilt durch Erlaß vom 9. De-
zember 1919 — Ia 3645 (nicht ver-öffentliches wonach bei Zah-
Jungen durch Postansweisung bis zsums Betrage von 1000 Mark
an nicht amtliche Empfänger, öffentliche in- und ausländische
Behörden und Kassen, staatlichie wie nichtstaaitliche» der Post-ein-
lieserungsschein als gültiger Rechnusngsbelag anzusehen ist, ist
Ediirch Beschluß des Staatsministeriums vom 12. April 1922  

dahin geändert worden, daiß der Betrag voin 1000 Mark auf
2000 Mark erhöht wird. " .

L. I. 3507. Oel s, den 22. Mai 1922.
Fashndungem

Anfang August 1921 hast die Ortsarme Margarsestkhes Priesk
nitz, Altenwaibde, Kreis Reiß-e, sich auf den Weg- nach! Breslau
begeben-, ums angeblich ihre Verwandten zu besuchen-, sie- ist bis
heute noch nicht zurück-gekehrt Sämtliche Erinittåeslsungen nach
der Vesrschswsundenen waren bisher erfolglos

Die Gen-asnnt·e, die einen sgeibsüsckten Gang hat und fast
zashnlos ist, ist etwa 70 Jahr-e- alt, 1,65 Meter groß, hat schmales
Gesicht und schwarzes Haar. Sie ist geistig beschränkt, kann
sich durch Reden kaums verständlich machen und ist sehr abges-
ni.a-gert. _

Bekleidet war sie mit diinkelbilauem Rock, blaugestreister
Lein-w-andschiürze, dunklem Tuch, dunklems Kopftusch mit Kante
und schwarzen Lederschuhen.

Ich ersusche, nach der Vermißten Naschsorschunrgen anstellen
zu lassen und im Ermittelungssallie dest Herrn Oberstaatsasn-
walt in Neiße zu 2 J. 407/22 Nachricht zu geben.

1. I. 3484. O e l s, den 20. Mai 1922.

Der Arbeitsbursche Emanuel S u ch on, geb. 19. Septem-
ber 190) in Gr. Stanisch, Kreis Gr. Strehlitz ist am« 14. d. Mts.
von Oppe«ln-Neugar.ten,· Kreis Oels —- seinem Wohnort ——- fort-
gegangen und bisher nicht zurückgekehrt

Personalbeschreibung:
» Etwa 1% Meter groß, schmächtig, blasse- Gesichtsfarbe,
Zomsnisersprossenz braun-e Augen-, blonsdies Haar.« Bekleidet war
s. mit gesireiftem Anzug, heller Mütze, Umlsegekrasgen mit roter
Krawatte.

L. I. 3-032. O e l s, den 19. Mai 1922.
- Bestätigung-

Der Wirtschaftsdirektosr Gustav S t o lil e
Intgvorsteher-Stellsvertretier des Gutsbeznks
or en.

zu Peuke ist zum
Peukie bestätigt

L. I. 2017. O e l s-, den 19. Mai 1922.
m » . Bestätigung

mkmkimäk Jxlkkkkåltzäxk Fxmägk gikkäskssskskkäixl kLLkitäk
L. I. 2844. Oe «l.s, den 23. Mai 1922.

« . Bestätigung · «

kkkskkgåk Titus-TIEREka Mka Tät-itzt ikklskåkkll Gemein
Der Landrat

Dr. U n ckel t.



Befanntmachung.
Für _1920 wird -von den Mitgliedern der evangelisZeu

Kirchengemeinde Bohrau eine Kircheustseuer als u-
schlag in Höhe vou 2 Prozent zu der für 1920
endgültig veranlagten Reichseiukommensteuer erhaben.
Diese Kirchensteuer ist zugleich mit«der Einkommensteuer
und falls dies-e schon bezahlt ist, innerhalb 4 Wochen nach
dieser Bieksaiiintmachusnsg an die örtliche Steuserhebeftelle
in bar oder durch Ueberweiifnng zu entrichten, ohne daß
eine besondere Aufforderung zur Zahlung ergeht. So-
weit die Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeitslohn
abgegolten ist, haben die Steuerpflichtsisgeu den Kirchen-
steuerbetraig nachträglich ebenfalls ohne besondere Zah-
lunsgsaufforderung innerhalb 4 Wochen an Die Steuer-
hebestellse zu entrichten-.

Den Betrag hast sich jeder Steuserpflichtige nach dem
Betrage der Einkommensteuer selbst a«uszurechn-en-. Sr-
weit die Steuerpflichtigen auf die Bekianntmachung hin,
die Kirchensteuer nicht entrichten, wird durch Die Hebe-
Felle eine Mahnung mit nachfolgender Zwangsvolb
treckung ergehen. Vom Tage dieser Mahnung (Z-ahlunsgs-
aufforderung) ab, läuft die Rechtsniittelfrist von vier
Wochen. Das Rechtsmittel (Einspruch) ist bei dem
Kirchenvorstand einzulesgeii. _ .

Die eingehobenen Beträge sind von den Hebeftelleu
mittels Lieferzettel an den evangelischen Kirchenvorstand
abzuliefern

Bohran. den 10. Mai 1922. . ‘
1. gez. «ränzel, Pfarrvikar.
2.gez. enmann.
3. gez. Nitfchke.

Oel-. den 5. Mai 1922.
« Finanzamt.

gez. Dr. Sch a t},
Regierungsrat

Bekanntmachung.
Für 1920 wird von den Mitglied-cui der evangeliscl en

Kirdieiisgeiii-eiiid-e Sstrehlitz eine Kirchen-steuer als äu-
chlsag in Höhe von 8 Prozent zu der für 1920
endgültig veranlagten Reichseinkouiniensteuer erhoben-.
Diese Kirchensteuer ist zugleich mit der Einkommensteuer
und falls diese schon bezahlt ist, innerhalb 4 Wochen nach
dieser Bseksasiinstmachuing an die örtliche Steuerhebestelle
in bar oder durch Ueberweisung zu entrichten, ohne daß
eine besondere Aufforderung zur Zahlung ergeht. So-
weit Die Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeitslohn
abgegolten ist, haben die Steuerpflichtigen den Kirchen-
stseuerbetrag nachträglich ebenfalls ohne besondere Zah-

 

lungsauffsorderung unterhalb 4 Wochen an die Steuer-
hebestelle zu entrichten.

Den Betrag hat sich jeder Steuerpflichtige nach dem
Betrage der Einkommensteuer selbst auszurechn-en. So-
weit die Steuerpflichtigen auf die Bekanntmachung hin,
Die Kirch-ensteu-er nicht entrichten, lvird durch die Hebe-
stellse ein-e Mahnung mit nachfolgender Zwangsvoll-
ftreckung ergehen. Vom Tage dieser Mahnung (·Zahlungs-
aufforderusnsg) ab, läuft die Rechtsmi.t-te"lfrist· von vier
Wochen. Das Rechtsmittel (Einspruch) ist bei dem
Kirchenvorstand eiiizulegen.

Die eingehobenen Beträge sind von den Hebestellen
mittels Lieferzettel an den evangelischen Kirchenvorstand
abzuliefern

Streblitz. den 11. Mai 1922. _
Der evangelische G·emeindekirchenrat.

gez. Hei·sler.
gez. PrietzeL
gez.· Barth. -

Oel-z. Den 27. April 1922. -
Finanzamt.

gez. Dr. Schatz,
Regierungsrat

Bekanntinachung -
Die Einzelerhebung derReichseinkommensteuer

für die Gutsbezirke geht, .soweit fie nicht durch Kleben
von Steuermarken stattfinden vom Steuerjahr 1922
(1. Januar 1922) ab auf Die Finanzkasse über. Die
Einzelerhebung der Einkommensteuer für Das Steuer-
jahr 1920 unD 192l liegt· noch den Gutsbezirken ob.

Dias, den 18. Mai 1922.
Finanzaint.

Dr. S ch a l5, Regierungsrat.

Bekanntinachung.
Die Herren Guts- und Gemeindevorsteher werden

hiermit ersucht, umgehend·die Steuerkarten fur1920
unD 1921 an Das hiesige Finanzamt einzusenden.

Oels, Den 20. Mai 1922.
Finanzen-in

Dr. Sch a tz, Regierungsrat.

 

 

Binlllianle
können ohne Operation und
Berufsstörunggeheiltwerd.
Sprechstunden in Breslau

Hotel Germania,
am Hauptbahnhof,

am 3· 6. von 9—1 Uhr.
Dr. med. Hnopi,

Spezialarzt für Bruchleiden

ists-ist«-

Ost-stink-

Dcuilsatllen
im Plilllllllllllllf

Visitenlarten

Verlobungsaazeigea

Hochzeilgeinladuugea
Reimiililuuasiartea

Geburtsaazeigeu
Trauetbriese

Danks aguagstaitea

_ liesert in iükzeiter Frist ‚__

ll. Ludwigg Buchaiuiieiei
Rothe, Politl 8: Co»
Oels i. Schlei.
Telefon 58.
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Krätzurgan
beseitigt schnell Beethautjuiiea, Ausschlag
lirillieFlechteaSchuuaen wir). u. Kind,
oh. Betufsstiiruag. 1000000 such bewährt.
Dazu Blutreiaigungs-Tee »Salus«.

Drogerie Ploschke
Dels. Ring 10. — lluch Versand.
 

 

Trauringe
In einen Preilen am Lager

PÜSCHEL
Juweliere,

Breslau 2..

Gartenfl‘r.63

 

Warnung!
Warne jeden,meinerFrau

MarieSchachtschneider.
geb. Busch -z. Zi. Rathe
bei Oels (Schl.), weder
Geld noch Ware zu borgen,
Da_ich für keine Schulden
aufkomme.

Julius Harnisch-teilten
Berlin-Steglitz, Steinstr.8.

Radfelgen und
Speichen

liefert gut und preiswert
S. Tiefenbrunn.

  Breslau 3, Trinitasstr. 7 II

Betrifft Wohnungsbauabgabe.
,Es sind noch eine ganze Reihe Guts- und Ge-

meindevorstände, auch Magistrate mit der Einsendung
der Heberollen der s1Bobnungsbauabaabe im Rück-
stande; diese werden um schleunigste Einsendung der-
selben zur Berichtigung für 1922 ersucht.

Gleichzeitig werden die Herren Gemeinde- und»
Gutsvvrsteher der nahegelegenen Bezirke ersucht, die
berichtigten Summarischen Mutterrollen hier ab-
holen zu lassen. -

O els, den 24. Mai 1922.
Das Katasteramt.

Hoffmann.

Bekanntmachungs
Ab _15. Mai cr. ift für die in der Landwirtschaft-

Beschaftigten eine neue Lohnerhöhung in Kraft getreten,
die eine neue Lohnstufenzuteilung erforderlich macht.

Wir geben»diese ab 28. Mai cr. lMonat Juni)
geltende Einftuiung hiermit bekannt und bemerken-«
daß die Eingruppierung genau nach dem Tarif erfolgt ist.

1. Für Gutsverwaltungen

 

(Großbetriebe)
Stufe flir·

die
Monate Wochen-
Juni beitrag
Juli

» . August
II) Mannliche Versicherte-

1. Gutshandwerker aller Art, Vögte,
Schafer Aufseher, Kuhfuttersleute,
verheiratete Ackerkutfcher, Lohngärtner
und Arbeiter 27,-—

2. Unverheiratete Ackerkutscher, Lohn-
gartner und Arbeiter
über 20 Jahre XI 22,50
von 18 bis 20 Jahren VIII 15,75

n n 18 n VII 13,50‘

n 14 n 17 » VI 11,25

h) Weibliche Versicherte-
1. Voll arbeitsfähige Gutswitwen VIII 15,75
2. Stallfrauen,Stallmägde,Devutanten-

frauen u. unverheiratete Arbeiterinnen .
über 17 Jahre « VII "13,501

3. Unverheiratete Arbeiterinnen von 14
bis 17,Jahre 11,25-

Für bäuerliche Betriebe in Gemeinden.

. a) Männliche Versicherte-
Verheiratete Ackerkutscher,Lohngärtner
und Arbeiter XIII 27,——

2. Unberbecratete, auf dasIahr gemietete,
vollwertige Landarbeiter
über 18 Jahre VI 11,25!
von 15 bis 18 Jahren V 9,—

» 14 » 15 » IV 6'75‘

h) Weibliche Versicherte:
1. Deputantenfrauen VII 13,50
2. Unverheiratete, auf dasJahrgemietete,

vollwertige Landarbeiterinnen
über 19 Jahre VI 11,25-
von 16 bis 19 Jahren V ,-

IV 6.75
5«Z«)ell4s,«den6 24. Mai 1922. - «"

" Der Vorstand
der chillkkaateaialle für den Kreis Oele.

r. K r u g e r , Vorsitzenden

Stimmen u. {Reparaturen
von Manieren. Hart-mutqu
Orchestrions, Zithern. Geigen

A.« Rud o lp h, Kaiserstraße le
Klavierstimnier und Mechaniker für Musikinstrument-

 

  Herr « «
R. 96mm,
Götrschreibtt

»Meine o «

habe ich durch
Schaumaup
lage von

Obermeyer-g Medizinars ⸗ ‑ .
befetttgr. Ritt Nachbehandlung ig ‚6un- ·
create besonders zu empfehlen. u haben Ess-
in allen Appan Dregerienund Par- · ‑
situierten » » I


